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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 9 Referent*innen anwesend, davon 6 digital. Die Anzahl der 

Referent*innen erhöhte sich im Verlauf der Sitzung auf bis zu 12 Referent*innen.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. 

2. GÄSTE 

Keine Gäste. 

3. PROTOKOLL DER LETZTEN SITZUNG 

Es gibt 3 Anmerkungen oder Änderungswünsche zum Protokoll vom 18.02.2025: 

• Datum auf 18.02. korrigieren 

• Es ist das 13. Protokoll (nicht 14.) 

• Gäste waren nicht anwesend (siehe Anwesenheitsliste) 
 
Abstimmung: 

Ja: 9 
Nein: 0 
Enthaltung: 3 

 
Das Protokoll wurde angenommen und kann in beschlossener Form auf der Webseite 
hochgeladen werden. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Es liegen keine Berichte über Umlaufbeschlüsse vor. 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag Unterstützung Hangout/Ersatz für Party CCBB (Linda/QFF||R) 

Einbringung: Der Antrag ist von damals. Wir haben uns hier verrechnet. Die Finanzierung 

wurde bereits für die Flinta-Party beantragt. Es gab eine kleine Kontroverse hierzu bzgl. 

rassistischer Vorwürfe von Personen vor Ort. Stattdessen wurde das Hangout gemacht. Wir 

würden hierfür 40 Euro beantragen. Es ist eine allgemeine Kostenbeteiligung. 

 
Abstimmung: 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 3 
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Der Antrag wurde angenommen.  

 

 

5.2 Antrag Sticker für Queers & Allies Party "Kuscheln & Krawall" (Linda/QFF||R)  

Einbringung: Das war auch noch eine vergangene Party, die Finanzierung fand bereits statt. 

Sticker für ca. 32 Euro. 

 
Abstimmung: 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 3 

 

Der Antrag wurde angenommen.  

 

 

5.3 Antrag Bücherrechnung einer ehemaligen Referentiperson (Linda/QFF||R) 

Einbringung: Es wurden noch Bücher beschafft aus dem Jahresbudget. Die wurden etwas 

spät gekauft und wir wollten diese im jetzigen Jahr berechnen lassen. Die Rechnung wird 

noch nachträglich besorgt. 

 
Abstimmung: 

Ja: 10 

Nein: 1 

Enthaltung: 1 

 

Der Antrag wurde angenommen.  

 

 

5.4 Antrag Unterstützung des Readers "Queer*ing Arts and Cultures Studies" für die 

Lehre von Oliver Klaassen (kein Pronomen) (Linda/QFF||R) 

Einbringung: Wir finanzieren einen Reader mit, der in der universitären Lehre eingesetzt 

werden soll. Die Finanzierung wird mit 100 Euro getätigt. Oliver Klaassen kennen wir bereits, 

die Person promoviert an der JLU. 

 
Abstimmung: 

Ja: 10 

Nein: 1 

Enthaltung: 1 

 

Der Antrag wurde angenommen.  

 

 

5.5 Antrag Referatsbeleuchtung (Linda/QFF||R) 

Einbringung: Die derzeitigen Neonröhren im den Räumlichkeiten des QFF||R flackern und 

stören einige Besucher:innen. Wir werden eine Alternativbeleuchtung anschaffen. 

 
Abstimmung: 

Ja: 11 

Nein: 1 

Enthaltung: 0 
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Der Antrag wurde angenommen.  

6. BERICHTE 

6.1 Kick-Of-Party des AStA zum Sommersemester (Clemens/Kultur) 

Einbringung: Wir haben mit der Uni ein paar Details besprochen. Die Raumzusage lässt 

noch auf sich warten, deswegen war jetzt das MUK geplant. Es wird einiges gespart was 

Security und Catering sowie Genehmigung angeht. Dafür wird mehr Geld für die DJs 

eingeplant. Es wird für den 09.05. geplant. 

 

6.2 Kinoflatrate (Clemens/Kultur) 

Einbringung: Nächste Woche Donnertag haben wir ein Meeting mit Kinopolis bzgl. 

technischer Durchführung des Online-Ticketsystems. Wir wollen noch ein Flyer erstellen, das 

kann gerne jemand gestalten. 

Fabian J.: Also Öffi! 

 

6.3 Hanau-Gedenkdemo (Bekir/ Antifa/Antidis): 

Einbringung: Die Demo war sehr erfolgreich. Es waren über 700 Personen anwesend. Ich 

habe eine Rede für den AStA gehalten. 

 

6.4 Treffen mit der Antidiskriminierungsbeauftragte der JLU (Bekir/ 

Antifa/Antidis): 

Einbringung: Wir haben jetzt eine eigenständige Antidiskriminierungsbeauftragte an der 

JLU. Wir haben uns bereits mit der Person getroffen als Referat. 

Linda: Uns hat die Person auch bereits angeschrieben fürs QFF||R. Der Punkt Diversität 

sollte auch unter dem Thema Chancengleichheit gestärkt werden. Insofern wollen wir uns mit 

der Person sprechen. 

Hilke: Das AB*ST*QR wird sich auch noch mit der Person austauschen. 

Bekir: Linda wir können gerne nochmal telefonieren. Sie ist am Büro für Chancengleichheit 

angesiedelt, dort wo auch Frau Stritzke beauftragt ist. 

Linda: Es ist schon ihre Aufgabe, aber die Aufgabenbereiche wurden jetzt umverteilt. Es 

sollen Erhebungen gemacht werden, welche Diskriminierungserfahrungen an der JLU 

gemacht werden, auch die bei uns herangetragen werden. 
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7. SONSTIGES 

7.1 Fehlende Rückmeldung bezüglich Kunstpreis von AREA (Gabriel/WoSo) 

Einbringung: Ich habe noch keine Antwort von AREA bekommen bzgl. Kunstpreis. Ich habe 

3 Mails geschickt. Und selbst wenn mir nicht weitergeholfen werden kann, dann gerne das 

rückmelden. Ich habe jetzt bereits 2 Wochen auf eine Antwort gewartet. 

8. POST 

8.1 Mails 
 

• Mail von einem IT-Unternehmen mit mehreren Laptops oder PC zu 
verschenken (Gabriel/WoSo): 

Meine Idee war, diese Geräte an bedürftigen Studierenden über 
Solifonds zu verschenken. Hier ist die Mail-Text:  
 
„Guten Morgen, 
ich habe immer mal wieder Laptops und PCs, die noch gut 
funktionieren aus Kundenrücknahmen. 
Aktuell einen Toshiba-Laptop (Satellite Pro C850) mit 8GB RAM, 
128GB SSD Linux Ubuntu neuste Verion und neuem Akku, der zu 
schade zum Entsorgen ist. 
Nächste Woche kommen zwei ältere, aber voll funktionierende 
Windows-PCs. 
 
Wenn Ihr Interesse an solchen Geräten habt, vielleicht für Projekte 
oder einen Fachbereich oder einen Pool für Studenten mit wenig 
Budget, die sowas gebrauchen können, könnt ihr mich gerne 
kontaktieren. 
Die geannten Geräte würde ich kostenlos (oder gegen 
Spendenquittung) abgeben. 
 
Grüße 
Hans Udo Sattler“ 

 
• Einladung zum Kongress "Energie durch Synergie" 2025 an der Goethe-Uni in 

Frankfurt (Sina/Öko)  
o Vernetzungskongress mit dem Thema "Resilienz und Nachhaltigkeit an 

Hochschulen in Krisenzeiten"  
o 23-24.05. (Nachmittag bis Nachmittag)  
o Richtet sich v.a. an SHK von Nachhaltigkeitsbüros und Green Offices 

sowie ASten hessischer Hochschulen 
o Es soll Workshops und AGs geben, um HS resilienter zu gestalten für 

einen Rechtsruck und gemeinsam am Hessischen Hochschulpakt für 
klimaneutrale HS zu arbeiten 

o Moderation durch Netzwerk n 
o Übernahme von Unterkunft und Verpflegungskosten 
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8.2 Analoge Post 
 
Keine Post. 
 

9. TERMINE 

27.02., 18:30 Uhr: Nächste StuPa Sitzung @StuWe Saal 

11.03., 18:30 Uhr: Die nächste AStA Sitzung @AStA Konferenzraum 

23.04., 16:15-18:15 Uhr: Gespräch des Erweiterten Senats mit dem Präsidium der JLU 

@Rektorenzimmer, UHG (Raum 102, 1. OG) 

10. ANHANG 

5 Anträge 



STUDIERENDENSCHAFT DER JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

ALLGEMEINER STUDIERENDENAUSSCHUSS 

AUTONOMES QUEER-FEMINISTISCHES FRAUEN| |REFERAT 

 
 

 

 

 

Gießen, 23.02.2025 

 

 

 

 

Antrag 
 

Ihr Lieben, 

 

 

ich beantrage 40 Euro aus dem Referatsbudget des QFF||R zur Beteiligung an den Kosten des CC.BB. 

Hangouts und der (trotz Absage angefallenen) Kosten der abgesagten FLINTA-Party, an deren Stelle das 

Hangout organisiert wurde. 

 

 

Begründung: 

Es handelte sich um ein hauptsächlich an BIPOC FLINTA und Allies gerichtetes Hangout im Rahmen des 

„Implantieren-Festivals“.  

 

Zur Geschichte des Antrags: Wir hatten ursprünglich eine Förderung der Party beschlossen, dann wurde die 

Party abgesagt bzw. durch da Hangout ersetzt. Gegen Jahresende stellte sich heraus, dass für einige andere 

Projekte überraschend noch Erstattungen eingereicht wurden, bei denen davon ausgegangen wurde, dass 

nicht mehr mit weiteren Zahlungsanweisungen zu rechnen wäre; deshalb mussten wir einige Posten in das 

neue Jahr verlagern.   

 

Zum Hintergrund, warum die eigentlich geplante Party sehr kurzfristig abgesagt und durch das Community 

and Friends Hangout ersetzt wurde: Es gab einige Rückmeldungen aus der queeren Community, dass der 

vorgesehene Ort der Party, das Café KoZ, von manchen Queers nichts als Safer Space gesehen wird. Trotz 

erheblicher Bemühungen konnte leider in der Kürze der Zeit keine alternative Location gefunden werden. 

Deshalb wurde die Party abgesagt. Es wurde aber nun als Alternative jedenfalls ein Community Hangout, weil 

vielfach auch ein Wunsch nach einem Space für die Zeilgruppe geäußert wurde, organisiert. Wir würden gerne 

das Community Hangout als Ersatzveranstaltung fördern. Zudem sind die Organisator*innen auf einigen 

Kosten sitzen geblieben, die wegen der Kurzfristigkeit der Kritik und der daraufhin erfolgten Absage dennoch 

angefallen sind. Auf diesen sollten sie nun auch nicht privat sitzen bleiben. 

 

Detailliertere Informationen zum Organisationsteam, der Community and Friends Hangout, der 

ursprünglichen Party und der Absage der Party findet ihr auf deren Instagram (@c.c.bb.069). 

 

 

Bei Rückfragen schreibt gerne eine E-Mail. 

 

Mit lieben Grüßen 

Linda für das QFF||R 
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Gießen, 25.02.2025 

 

 

 

 

Antrag 
 

Ihr Lieben, 

 

 

wir beantragen, Sticker für die Party für Queers & Allies „Kuscheln & Krawall“ aus dem Referatsbudget mit 

31,71 Euro zu fördern.  

 

Begründung: 

 

Es handelt sich ebenfalls um einen Antrag, der aus Budgetgründen in das neue Jahr verlagert wurde. 

 

Nachfolgend nochmal die Selbstbeschreibung der Organisator*innen: 

 

Mit „Kuscheln & Krawall“ wollen wir das Gießener Nachtleben speziell für die LGBTQIA+-Community 

und deren Verbündete (Allies) erweitern. Die Veranstaltung soll explizit auf die Interessen und Bedürfnisse 

dieser Community ausgerichtet sein. Sie soll ein Safer Space sein und das Zusammengehörigkeitsgefühl 

innerhalb der Community stärken. Unser Awareness-Konzept stellt dabei die Bemühung dar einen möglichst 

sicheren und respektvollen Raum für alle Teilnehmenden zu schaffen.  

 

Durch kreative und bunte Gestaltung des Raumes, sowie ein vielfältiges Musikangebot, von Pop bis Electro, 

wollen wir eine stimmungsvollen und ausgelassene Party kreieren. Die Party verfolgt kein kommerzielles 

Interesse, weswegen der Eintrittspreis möglichst niedrig gehalten werden soll. Finanzielle Ressourcen dürfen 

kein Hindernis für den Besuch darstellen. Deshalb bitten wir um die finanzielle Unterstützung des QFF||R, 

damit wir unsere Werbekosten geringhalten können. 

 

 

 

Bei Rückfragen schreibt mir gerne eine E-Mail. 

 

Mit lieben Grüßen 

Linda für das QFF||R 
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Gießen, 23.02.2025 

 

 

 

 

Antrag 
 

Ihr Lieben, 

 

 

das QFF||R beantragt einen Betrag aus dem Referatsbudget für die Begleichung einer Bücherrechnung in Höhe 

von 300 Euro für die Anschaffung von neuen Büchern für die Referatsbibliothek, die die ehemalige Referenti-

Person Saskia Thorbecke vorgestreckt hat. 

 

 

Begründung: 

 

Es handelt sich ebenfalls um einen Antrag aus dem Vorjahr, der aus Budgetgründen in das neue Jahr verlagert 

wurde. Die Referenti-Person hatte im Rahmen eines Rahmenbudget-Antrags Bücher für die 

Referatsbibliothek bestellt und das Geld privat vorgestreckt. Es handelt sich laut Auskunft von Saskia 

Thorbecke um einen Betrag von 295,63 €.  

 

 

Bei Rückfragen schreibt mir gerne eine E-Mail. 

 

Mit lieben Grüßen 

Linda für das QFF||R 
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Gießen, 23.02.2025 

 

 

 

 

Antrag 
 

Ihr Lieben, 

 

wir wurden von Oliver Klaassen (kein Pronomen), promovierende Person an der JLU und 

Wiss. Mit. an der Universität Oldenburg um finanzielle Unterstützung für folgendes Projekt 

gebeten: 

 

Oliver arbeitet aktuell mit zwei weiteren herausgebenden Personen gemeinsam an einem 

Reader mit dem Arbeitstitel „Queer*ing Art and Visual Cultures Studies. A Companion“, der 

2025/26 bei DE GRUYTER in der Reihe „Oyster. Feminist and Queer Approaches to Arts, 

Cultures, and Genders“ erscheinen soll. Der Reader ist insbesondere für den Einsatz in der 

universitären Lehre gedacht. 

 

Mehr zu Oliver etwa hier: https://uol.de/kunst/personen/personenseiten/wissenschaftliche-

mitarbeiterinnen/oliver-klaassen 

 

Mehr zu Olivers vorherigen Projekt „Queerulieren“, zu dem Oliver bei uns einen schönen 

Vortrag gehalten hat: https://neofelis-

verlag.de/media/pdf/b5/56/a0/Queerulieren Leseprobe.pdf 

 

 

Für die Förderung des Readers „Queer*ing Art and Visual Cultures Studies. A 

Companion“ beantragen wir aus den Mitteln des QFF||R 100 Euro.  

 

Bei Rückfragen oder auch Tipps zu dem Thema schreibt mir gerne eine E-Mail. :) 

 

Mit lieben Grüßen 

Linda für das QFF||R 
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Gießen, 23.02.2025 

 

 

 

 

Antrag 
 

Ihr Lieben, 

 

ich beantrage ein Rahmenbudget aus den Mitteln des QFF||R für die Beschaffung von Referatsbeleuchtung in 

Höhe von 50 Euro. 

 

 

Begründung 

 

Mehrere regelmäßige Teilnehmende unseres FLINTA-Treffs hatten mir gegenüber angemerkt, dass die 

flackernden, alternden Neonröhren in unserem Kellerraum doch eher den Charme vergangener Jahrzehnte 

versprühen als zu einer gemütlichen Atmosphäre beizutragen und mich gebeten, für eine nettere und 

zeitgemäßere Beleuchtung zu sorgen. Wir hatten dann im FLINTA-Treff besprochen, dass einige preisgünstige 

Lichterketten und Stehlampen besorgt werden sollten. 

Es handelt sich ebenfalls um einen Antrag aus dem Vorjahr, der aus Budgetgründen in das neue Jahr verlagert 

wurde. Die Stehlampen habe ich bereits günstig bei Ikea beschafft (2 Stehlampen mit Versand für insg. 

24,50 €) und habe das Geld vorgestreckt. Nachdem sich dann herausstellte, dass noch andere 

Projektförderung und teilinterne Erstattungsanträge offen waren, habe ich die Erstattung für die Lampen 

entsprechend zurückgestellt. Die Lichterketten habe ich noch nicht besorgt, würde das nun aber demnächst 

angehen. 

 

 

 

Bei Rückfragen oder auch Tipps zu dem Thema schreibt mir gerne eine E-Mail.  

 

Mit lieben Grüßen 

Linda für das QFF||R 

 





Firefox about:blank

2 of 2 28.10.2024, 08:13




